
LOKALES HERFORD / HIDDENHAUSEN
Westfalen-Blatt Nr. 83 Dienstag, 8. April 2014F16

Angebote für Kinder
und Familien ausweiten
Qin-Form überreicht 4000 Euro an Förderverein Nordstadt

Da freut sich auch der Drache Flocke für die
Nordstadt: Eine Spende in Höhe von 4000 Euro
konnte jetzt Qin-Form-Geschäftsführer Oliver Beiner

(links) an Claudia Joseph (rechts) und Dieter
Wiedemann (Mitte) vom Förderverein Nordstadt
überreichen. Foto: Stefan Wolff

Herford (wst). Den Drachen Flo-
cke kennen viele Bewohner der
Nordstadt als Wappentier des Fa-
milienzentrums Kita Bornbrede.
Doch tatsächlich geht Flocke noch
einer zweiten Tätigkeit nach: Er ist
nämlich auch das Maskottchen der
Herforder Firma Qin-Form in der
Oststraße 36. 

Dort war das feuerspeihende
Wappentier am 1. März »Gastge-
ber« einer Party, mit der die
Geschäftsführung und die Mitar-
beiter von Qin-Form gemeinsam
mit Familienangehörigen, Freun-
den und Geschäftspartnern den
gelungenen Umzug des Unterneh-
mens von Löhne nach Herford
feierten. Und als Flocke zu später
Stunde die rund 250 Gäste um
eine Spende für die Nordstadt bat,
griffen diese tief in die Tasche und

brachten so die stolze Summe von
4000 Euro zusammen. Am Frei-
tagnachmittag konnte Geschäfts-
führer Oliver Beiner den Spenden-
scheck an Claudia Joseph und
Dieter Wiedemann vom Förder-
verein Nordstadt übergeben.

Qin-Form stellt Kunststoffteile
für die Automobilindustrie her und
beliefert sieben Kfz-Hersteller.
2007 nahm das Unternehmen, das
damals noch Agotherm hieß, die
Produktion in Löhne auf. Nach
einem Gesellschafterwechsel zum
1. Januar 2014 änderte es seinen
Namen in Qin-Form und verlegte
seinen Standort nach Herford.
»Wir haben während des Umzugs
weiter produziert. Dass alles rei-
bungslos geklappt hat, verdanken
wir vielen Freunden. Und einige
von ihnen kommen aus der Nord-

stadt«, berichtete Oliver Beiner bei
der Scheckübergabe. 

Für die Verwendung des Geldes
gibt es bereits zahlreiche Ideen. So
möchte der Förderverein sein
Netzwerk erweitern, um noch
leichter Familien aus der Nord-
stadt zu erreichen und ihnen Hilfe
zur Selbsthilfe zu geben. Auch soll
Geld in die Vorbereitung der Stadt-
teilfeste fließen und in den Aufbau
einer Frühförderung in der Nord-
stadt durch den Kirchenkreis Her-
ford. Weiter überlegt der Verein,
Schülern ein Mittagessen im Ju-
gendzentrum Punch anzubieten
und das bereits bestehende Ange-
bot im Familienzentrum Kita
Bornbrede auszubauen. Schließ-
lich ermöglicht die Spende auch
die Teilnahme Flockes am Karne-
val der Kulturen in Bielefeld.

Fünf Millionen
Zuckerpakete
Rübenaussaat so früh wie selten zuvor

H e r f o r d  (Re). Die Bauern
im Kreis nutzen das schöne
Wetter für die Zuckerrüben-
aussaat. »Sie wird wahrschein-
lich bis Mitte nächster Woche
abgeschlossen sein«, so der
Vorsitzende des Landwirt-
schaftlichen Kreisverbandes
Herford Wilhelm Brüggemeier.

Die Zuckerrübe ist zugleich Zu-
cker- und Düngemittellieferant.

»Dann sind die meisten Rüben
im Boden«, sagt Brüggemeier. Da-
mit sei die Bestellung eine der
frühesten in der Region in den
letzten Jahren. Denn die ersten
Rüben seien aufgrund der milden
Witterung schon vor zwei Wochen
gelegt worden. 

Die Zuckerrübe liebt nährstoff-
reiche, tiefgründige Böden. Auf
knapp 500 Hektar werden im
Kreis Zuckerrüben angebaut. Für
die Herstellung von einem Kilo-
gramm Zucker, also einem Paket,
werden je nach Größe und Zucker-
gehalt etwa acht bis zehn Rüben
benötigt. Für diese Anzahl an
Rüben ist eine Anbaufläche von
circa einem Quadratmeter erfor-
derlich. »Damit wachsen im Kreis
Herford fünf Millionen Zuckerpa-
kete«, verdeutlicht Brüggemeier. 

Mit speziellen Einzelkornsägerä-
ten wird jedes Rübensaatkorn in
einem Abstand von 20 Zentime-
tern hintereinander und mit einem
Abstand von 45 Zentimetern zur
Nachbarreihe gelegt. »Die Samen
sind in kleinen Kugeln geformt,
damit die Legegeräte sie besser
verteilen können«, erklärt der Vor-
sitzende. »Dabei wird das Saat-
korn etwa zwei Zentimeter tief in
den Boden gebracht, so dass es
optimal mit Wasser versorgt
wird«, erklärt der Vorsitzende. In

den nächsten Wochen wird sich
aus dem Korn eine Rübenpflanze
entwickeln. 

»Die Zuckerrübe ist ein wichti-
ger Bestandteil in der landwirt-
schaftlichen Fruchtfolge«, erläu-
tert Brüggemeier. So verhindert
der Anbau von Zuckerrüben in der
Getreidefruchtfolge eine einseitige
Unkraut- und Schädlingsbildung.
Zudem sind die bei der Ernte der
Zuckerrüben auf dem Acker ver-
bleibenden Rübenblätter ein wich-
tiger Gründünger: Die klein ge-
häckselten Rübenblätter arbeitet
der Landwirt ein. Die Nährstoffe
werden von der nachfolgenden
Fruchtart genutzt und tragen zum
guten Wachstum bei.

»In Deutschland bildet der An-
bau von Zuckerrüben seit mehr als
200 Jahren die Grundlage für die
Erzeugung von Zucker und in
unserer Region seit 135 Jahren«,
bekräftigt Brüggemeier.

Kanutour für Familien
Herford (HK). Das AWO Kinder-

und Jugendzentrum »Die 9« lädt
für den 17. Mai Eltern mit Kindern
im Alter von acht bis 16 Jahren zu
einer geführten Kanutour ein. Für
die Strecke von Rinteln nach Vlo-
tho sind vier bis fünf Stunden
einschließlich der Pausen einge-
plant. Gestartet wird um 11 Uhr in
Rinteln. Die Anreise zur Abfahrt-

stelle wird privat organisiert. Es
wird ein Unkostenbeitrag erho-
ben. Gefahren wird in 3er- und 4er
Canadiern. Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich. Eine kleine the-
oretische Einführung erfolgt vor
Ort. Anmeldung bei Dirk From-
mann unter � 05221/1749612
oder auch per Mail an die Adresse
dirk.frommann@awo-owl.de.

Kompetent moderieren
Herford (HK). Im Berufsalltag

werden Teamsitzungen immer
wichtiger, um gemeinsam Proble-
me zu lösen. Mitarbeiter, die Quali-
tätszirkel, Gesprächskreise oder
Problemlösungsgruppen leiten,
brauchen eine Moderationskom-
petenz. Die Mach-1-Weiterbildung
bietet für Donnerstag, 10. April,
von 9 bis 16.30 Uhr ein Tagesse-

minar an, in dem Moderations-
und Visualisierungstechniken ver-
mittelt werden sollen. Behandelt
werden Aufbau und Ablauf einer
moderierten Sitzung, effiziente Ge-
sprächsführung des Moderators
und auch das Verhalten in kriti-
schen Situationen. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung unter
� 0 52 21/93 36 33.

Musik ist Trumpf
Im Haus Stephanus singen Senioren und Schüler gemeinsam

Bewohner und Betreuer aus dem Haus Stephanus singen gemeinsam
mit Schülern des Johannes-Falk-Hauses. Foto: Stefan Wolff

Hiddenhausen (wst). »Einfach
spitze, dass du da bist«, erklang es
wieder im Haus Stephanus in
Lippinghausen, wo junge und alte
Menschen sich zu einer gemeinsa-
men Chorprobe eingefunden hat-
ten. Seit etwa einem Jahr singen
Senioren und ihre ehrenamtlichen

Betreuer gemeinsam mit Schülern
des Johannes-Falk-Hauses – und
ihre Begeisterung lässt dabei alle
Altersunterschiede vergessen.

»Wenn unsere Bewohner sin-
gen, dann kehren sie wieder zu
ihrer Kindheit zurück und ihr
Erinnerungsvermögen ist ganz

schnell wieder da«, konnte Ehren-
amtskoordinatorin Vera Schmidt
beobachten. »Außerdem macht es
Spaß und sie können sich einmal
so richtig verausgaben«. Einmal
im Monat lädt das Haus Stephanus
die Bürger Lippinghausens zu ei-
nem offenen Singen ein – und auch
beim Nachmittagskaffee stimmen
die Bewohner gerne in ein Lied
ein. Jetzt haben sich die fleißigen
Sängerinnen und Sänger aus dem
Haus Stephanus Verstärkung aus
ihrer Nachbarschaft geholt. Alle
14 Tage singen sie mit Schülerin-
nen und Schülern des Musikkurses
des Johannes-Falk-Hauses. Dabei
treffen sie sich abwechselnd im
Altenheim oder in der Schule.

Geleitet wird der Chor von
Musiklehrerin Elisabeth Hinz, ihre
Kollegin Christine Hüsemann be-
gleitet den Chor am Klavier. 

Sein erstes öffentliches Konzert
gab der Chor übrigens während
der Weihnachtsfeier des Johan-
nes-Falk-Hauses. Sein nächster
Auftritt erfolgt am Dienstag, 6.
Mai, im Haus Stephanus. Beginn
ist um 14.30 Uhr. 

Den Frühling begrüßt
Munteres Konzert in der Grundschule Sundern

Der Schulchor singt »Ich liebe den Frühling« – eine schöne Einstimmung
auf die beginnende grüne und warme Jahreszeit. Foto: Stefan Wolff

Hiddenhausen (wst). Mit einem
Konzert haben am Samstagnach-
mittag die Schülerinnen und Schü-
ler der Evangelischen Grundschule
Sundern den Frühling begrüßt.
Das Konzert beinhaltete einen
bunten Reigen von Frühlingslie-
dern und stimmungsvollen Melodi-

en. 
So spielten Agatha Fuchs, Marie

Heidbrink und Tim Reinhardt aus
der dritten Klasse die Lieder »Klin-
gende Schule« und »Verkehrte
Welt« auf der Gitarre. Später
begleitete das Trio die junge Sän-
gerin Leonie David (3. Klasse), die

mit »Lieder« von Adel Tawil das
Publikum überzeugte – und sich
über lang anhaltenden Beifall freu-
en konnte. Simon Enns aus der
vierten Klasse ließ auf dem Akkor-
deon »Gott braucht nicht nur
große Leute« erklingen. 

Eigens für das Konzert hatte die
Grundschule mit Schülern aus
allen Klassen einen Chor gebildet.
Unter Leitung von Angelika Oster-
mann sangen die Kinder »Ich liebe
den Frühling« und nach der Pause
»Tiritomba«. Auch das Tochter-Va-
ter-Gitarren- Duo, Mia und Kai
Lindkamp, begeisterte die Zuhö-
rer. Zuerst spielte das Duo »Kein
schöner Land« – und dann bewie-
sen die beiden mit »Blues für
einen alten Gaul«, dass sie Musik
im Blut haben. Auch Klaviermusik
gehörte zu dem umfangreichen
Konzertprogramm. Sophia Hassel-
bach sorgte zunächst mit dem
»Tanz der wilden Pferde« für
Stimmung in der Aula, nach der
Pause spielte sie ein »Menuett«.
Mit einer eigenen Komposition
trug Schlagzeuger Nico Schweble
zum Gelingen des Konzertes bei. 

Senioren-Fahrt
nach Bevensen

Herford (HK). In der Senioren-
freizeit der Diakonie vom 30. Juni
bis 11. Juli in Bad Bevensen sind
noch Zimmer frei. Die Anreise
erfolgt gemeinsam mit dem Bus.
Abfahrtsorte sind unter anderem
Herford und Lübbecke. Die Fahrt
steht allen reiselustigen Senioren
offen. Reise-Informationen erteilt
das Diakonisches Werk Herford
unter � 05221/5998-33 (Jörg
Lange/Anke Samson, montags bis
freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr) oder
das Diakonischen Werk Lübbecke
unter � 05741/2700-826 (Jörg
Lange, nur Donnerstag-Nachmit-
tag von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr).

Oberschlesier
kegeln wieder

Herford (HK). Zu einem Kegel-
nachmittag treffen sich die Mitglie-
der der Landsmannschaft der
Oberschlesier, Kreisgruppe Her-
ford, am Sonntag, 13. April, von
16 bis 18 Uhr im Restaurant
»Mythos«, Mindener Straße 123.
Infos unter � 05221/31621.

Energie der
Sonne nutzen
Herford (HK). Wie sich im eige-

nen Haus die Strahlungsenergie
der Sonne nutzen lässt, um mit
Hilfe von Solaranlagen warmes
Wasser und nutzbare Wärme (So-
larthermie) oder Strom (Photovol-
taik) zu produzieren, zeigt das
Seminar »Solarenergienutzung –
Solarthermie und Photovoltaik«.
Diplom-Ingenieur Andreas Stem-
berg referiert heute, Dienstag, bei
der VHS in Bünde, Eschstraße 50,
über das Thema und gibt einen
Überblick, wie Hausbesitzer die
Sonne zur Energiegewinnung ein-
setzen und langfristig dabei auch
noch sparen können. Das Seminar
wurde von der Energie-Agentur-
NRW entwickelt. Beginn ist um 20
Uhr. Die Sonne bietet kostenlose
Energie im Überfluss. Wer es
clever angeht, spart mit Solar-
Technik kräftig Energiekosten. So-
larthermische Anlagen werden zur
Warmwasserbereitung für Küche
und Bad genutzt. In dem Seminar
erfahren die Teilnehmer alles über
technische Grundlagen, Umset-
zung und die Dimensionierung der
Anlage. 


